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Balkanentwirrung
Von unſerem v Mitarbeiter

Die Piſaer und Berliner Beſprechungen haben wie
ich aus Bundesratskreiſen höre in allererſter
Linie der grundlegenden Entſcheidung darüber gegolten wie
bei der bevorſtehenden Aufteilung der europäiſchen Türkei
die Adriafrage gelöſt werden ſollte Es mußte erſichtlich das
Beſtreben OeſterreichUngarns ſein zu verhindern daß durch

das Anheimfallen Albaniens an Serbien oder in den Jnter

eſſenkreis einer maritimen Großmacht das Adria
tiſche Meer zu einer Art von mare elausum für die k und k
Kriegsflotte hätte werden können Dieſe Gefahr iſt nach
vorläufiger Uebereinkunft der Dreibundmächte dahin aus
geſchaltet daß Albanien als ſelbſtändiges Fürſtentum unter

einer eingeborenen führenden Herzogfamilie
erſtehen ſoll Es werden ſich wie man in diplomatiſchen
Kreiſen in Berlin annimmt unter dem Vorſitze Bulgariens
die vier Balkan Königreiche und Albanien zu einem Bundes

ſtaat nach deutſchem Muſter vereinigen deſſen innere und
äußere Grundlinien durch die beabſichtigte Zollunion
die Gemeinſamkeit der Heeresorganiſation vollſtändige
Religionsfreiheit und das Zugeſtändnis der offenen Türe

gegeben ſein ſollten Rumänien wird ſich dem neuen
Bundesſtaat nicht anſchließen Es dürfte eine territoriale
Entſchädigung dahingehend erhalten daß ihm Siliſtria
und ein erhebliches Stück des nordöſtlichen Bulgariens ab

getreten wird

Keine Großmacht ſcheint länger ſehr erheblich daran
intereſſiert zu ſein daß beim Friedensſchluſſe und bei der
Verteilung der Beute den Türken Konſtantinopel
verbleibt das in ottomaniſcher Hand beſtimmt die Gefahr
eines neuen Krieges in ſich bergen würde Die größere
Schwierigkeit bietet wohl das Schickſal Salonikis doch
hofft man auf einer vorausſichtlich nach Paris einzube
rufenden großen Balkankonferenz nach dem Berliner Bei
ſpiel von 1878 auch die zurzeit noch faſt unüberwindlich an

Feuilleton
Frau von Stein als Goethes

Erzieherin
v IJn dieſen Tagen erſcheint das mit Spannung erwartete

Buch das Houſton Stewart Chamberlain Goethe
widmet Es iſt ein Buch das vorausſichtlich in Zunftkreiſen
per Widerſpruch begegnen aber auch durch die Un

fangenheit mit der n Leben und Schaffen darin be
Kuveit iſt viele Freunde finden wird So manche Goethe
egende wird von Chamberlain erzählt Er folgt den Spuren
einrichs von Stein wenn er die berühmte Vorſtellung von

für harmoniſchen Goethe für eine Phantaſie und obendrein
r eine ſchlechte Phantaſie erklärt und Goethe vielmehr als

n durch und durch tragiſche eine raſtloſe Kämpfernatur
zeichnet Er wendet ſich gegen die gleichfalls ſchon zum

u e Gemeinplatze gewordene Anſchauung das Goethe ein
n loſophiſcher Kopf geweſen ſei und eröffnet feine Ein
à e in den Mechanismus mit dem dieſer Rieſengeiſt
e eitete Durchaus ſelbſtändig behandelt Chamberlain auch
i Verhältnis Goethes zu Frau von Stein das ja ein
igſſiſches Problem der Goetheliteratur bildet Chamberlain
Anmt es durchaus von ſeiner realen Seite indem er vor
be feſtſtellt daß Goethe als er nach Weimar kam dort
e aupt keine andere Frau fand an die er ſich anſchließen
n als eben Charlotte von Stein Und bitter not tatn er rin an vertraute für ihn ſich intereſſierende

das onen denn nicht allein war das Weimar in das er kam
ſieh an ihſte Neſt das man ſich denken kann ſondern Goethe
eineugl von dem Augenblicke an als er in Amt und Würden
le Ete auf den allgemeinen offenen oder heimlichen in

ſeit und Kabalen aller Art ſich ausdrückenden Wider
rn 47 höfiſchen und ariſtokratiſchen Clique Dieſen Geg

Ho aber war er zunächſt noch nicht gewachſen Des Fürſten
nd allein konnte ihn doch nicht gut halten er brauchtee einen Rückhalt und was er obendrein und u

mehr als alles andere benötigte das war in jenen

N Im Verlag Fr Brucmann München

Halle a Sonnabend den 9 November 1912
mutenden Gegenſätze innerhalb und außerhalb des Balkans
auf friedlichem Wege beheben zu können

Jedenfalls ſteht die Tatſache feſt daß ſowohl der Herr

Reichskanzler wie der Herr Staatsſekretär des
Auswärtigen Amtes in dieſer Woche und nach dem Beſuche
Giulianos ſich in durchaus friedenshoffnungsvollem Sinne
ausgeſprochen haben

u

Mehr Gemüseanbau
z Ein bedeutſamer Antrag der in der Preſſe bis jetzt

wenig beachtet worden iſt iſt dieſer Tage im preußiſchen
Abgeordnetenhaus angenommen worden Es handelt ſich um
eine nationalliberale Anregung die dem Anbau von Obſt
und insbeſondere dem garten und feldmäßigen Anbau von
Gemüſe einen neuen nachhaltigen Anſtoß geben will Dieſe
Frage iſt von hoher volks wirtſchaftlicher Bedeutung wan
dern doch jährlich viele Millionen für Obſt und Gemüſe ins
Ausland Sie gewinnt aber unter dem Geſichtswinkel der
Fleiſchteuerung noch erhöhtes Jntereſſe kann doch hier ein
wirkſamer Hebel angeſetzt werden um die wichtige Frage
der Volksernährung auf eine geſunde und erfolgverſprechende
Grundlage zu ſtellen Der Antragſteller Abg Ecke r Win
ſen führte dazu aus

Jm Jahre 1911 ſind für volle 120 Millionen
Mark Obſt und Gemüſe in Deutſchland ein
geführt worden eine Tatſache die allen volkswirtſchaft
lichen Grundſätzen widerſpricht da Deutſchland nach Boden
beſchaffenheit und Klima wohl in der Lage iſt ſeinen Bedarf
an Obſt und Gemüſe durch Produktion im eigenen
Lande zu decken Durch intenſiveren Anbau von Obſt und
Gemüſe muß die ausländiſche Einfuhr bekämpft und Deutſch
land auch in dieſer Beziehung unabhängig gemacht werden
Schon jetzt gibt es in Deutſchland verſchiedene Gelände wo
der Obſt und Gemüſebau in intenſiverer Weiſe betrieben
wird ſo am Rhein in Hannover namentlich in Oſtfriesland

in den Elbmarſchen in der altehrwürdigen Gemeinde Bardo
wiek in Brandenburg uſw Aber alle dieſe Zentren ge
nügen nicht um den einheimiſchen Markt genügend zu ver
ſorgen namentlich da es an Treibereien fehlt die
es ermöglichen Frühgemüſe rechtzeitig an den Markt zu brin
gen Der Antrag zielt dahin durch Beihilfen die ſchon
vorhandenen Kulturen auszubauen Er iſt von der Abge
ordnetenhauskommiſſion einſtimmig angenommen worden
Jnzwiſchen ſind zwei Ereigniſſe eingetreten die der Tendenz
des Antrages zu Hilfe kommen Zunächſt die Reiſe nach
Holland die auf Veranlaſſung der Deutſchen Land
wirtſchafts geſellſchaft in dieſem Sommer unternommen wor
den iſt Alle Teilnehmer der Reiſe ſind überraſcht von der
großartigen Kultur die ſie in Holland vorgefunden haben
von der ausgezeichneten Organiſation durch Vereine Rege
lung der Ableger uſw ſowie von der Ausdehnung der Treib
häuſer und ſonſtigen Vorrichtungen Die Reiſe hat vielen

die Augen darüber geöffnet wie rückſtändig auf dem
Gebiete des Obſt und Gemüſebaues wir noch ſind

Das zweite Moment iſt die Fleiſchteuerung Bei der
Beſprechung der Jnterpellation iſt von den verſchiedenſten
Seiten darauf hingewieſen worden daß die Pflanzenkoſt in

bekömmliches Nahrungsmittel Erſatz für Fleiſch
nahrung zu bilden Alſo auch dieſes Moment ſpricht da
für durch Konzentration und Organiſation des Obſtbaues
eine vermehrte Produktion herbeizuführen Als Mittel zur
Erreichung dieſes Zieles kommen in Betracht Auswahl ge
eigneter Gebiete die nach Bodenbeſchaffenheit und Klima
Geeignetheit der Bewohner
märkten für den Obſt und Gemüſebau beſonders in Betracht
kommen Zuſammenſchluß zu Vereinen gemeinſamer
Bezug von Sämereien Obſtbäumen uſw Ausbildung junger
Leute im rationellen Gemüſebau Geſellſchaftsreiſen nach
Holland Belgien und Frankreich Beſchaffung von Treib

legung von Verſuchsfeldern und Verſuchsgärten für den An
bau und Düngungsverſuche Belehrung der Bevölkerung und

unter beſonderer Berückſichtigung der Zubereitng von Ge
müſen Die Förderung des Obſt und Gemüſebaues iſt von
weittragender Bedeutung ſie bringt großen volkswirt
ſchaft lichen Nutzen da die 120 Millionen Mark die uns
jetzt die Einfuhr vom Auslande koſtet keine Kleinigkeit ſind
Noch immer hat die Einfuhr eine ſteigende Tendenz

der Bevölkerung an Gemüſe dem Fleiſchkonſum entgegen
wirke und uns in Zeiten der Fleiſchteuerung vom Auslande
unabhängig mache Der Antrag wird dahin führen daß wir
mit verhältnismäßig geringen Mitteln in kurzem der Ein
fuhr entraten können und daß Tauſende von bäuerlichen Fa
milien den notwendigen Unterhalt finden

Es würde ſich empfehlen wenn auch in anderen Bundes

die Bedeutung der Sache ſteht außer jedem Zweifel
c

Der Dreibund greift ein
Am heutigen Sonnabend wird

ein gemeinſamer Schritt der Dreibundmächte
in Belgrad

erfolgen
Ein Budapeſtier Telegramm der Wiener Allg Ztg

kündigt für Sonnabend einen wichtigen Schritt des Drei
bundes in Serbien an Der öſterreichiſch ungariſche Geſandte
v Ugron iſt mit neuen Weiſungen nach Velgrad zurück
gekehrt Sonnabend wird er vor dem Miniſterpräſidenten
Paſitſch erſcheinen um dieſem mitzuteilen daß Oefterreich

Ungarn von dem Beſtreben geleitet iſt mit Serbien ein ſo
gutes Verßältnis zu unterhalten wie es unter dem Grafen

Formen der vornehmen Geſellſchaft heimiſch und ihrer Meiſter
zu werden

Mit ebenſoviel Kenntnis wie Feinheit hat nun Chamber
lain die Zeugniſſe geſammelt die dafür ſprechen daß in dieſer
Richtung die Momente zu ſuchen ſind die Goethe Charlotte
von Stein in die Arme geführt haben Die Stein hält mich
wie ein Korkwams über dem Waſſer in dieſem Geſtändniſſe
ſpricht ſich deutlich genug aus wie wichtig ihr Einfluß da
mals Goethe erſchien Und was ihre Tätigkeit als ſeine Er
zieherin zur vornehmen Lebensart anlangt ſo liegen auch
darüber unzweideutige Zeugniſſe vor Hätt ich ohne dich je
meinen Lieblingsirrtümern entſagen mögen ruft Goethe
einmal aus und als er ſeine erſte größere diplomatiſche
Miſſion ausführt ſchreibt er an Charlotte mitten unter den
Schilderungen ſeiner Audienzen und politiſchen Erlebniſſe
Das danke ich Dir Liebſte alle Tage daß ich Dein geworden

bin und daß Du mich aufs rechte gebracht haſt Von der
ſelben Reiſe meldete er Jch verſuche alles was wir zuletzt
über Betragen Lebensart Anſtand und Vornehmigkeit ab
a delt haben laſſe mich gehen und bin mir immer be
wußt

Hiernach kann es eigentlich nicht wundernehmen wenn
in Goethes Bekenntniſſen ſo oft der Untergedanke auftaucht
daß es nicht eigentlich Liebe ſei was ihn mit der Stein ver
binde Bekannt genug ſind ja die Verſe Du warſt in ab
gelebten Zeiten meine Schweſter oder meine Frau Ein
anderes Geſtändnis Geſtern von Jhnen gehend hab ich
noch wunderliche Gedanken gehabt unter andern ob ich Sie
auch wirklich liebe oder ob mich Jhre Nähe nur wie die
Gegenwart eines ſo reinen Glafes freut darin ſich s ſo gut
beſpiegeln läßt Goethe ſelbſt alſo hatte wie Chamberlain
bemerkt in ruhigen Augenblicken ein ganz richtiges Gefühl
von der eigentlichen Natur ſeiner Beziehungen zu Charlotte
während es die dichteriſche Ekſtaſe die zur erhöhten Geſtal
tung ſeiner Erlebniſſe drängende Phantaſie war die ihn in

bild Charlottes aufrſchten ließ Was
erhältnis Charlottes zu Goethe angeht

e hin die
milie ihrer

ſie eätg gegen Goethe ſo hitter
z ſie ihm zu nahe gekommen iſt

ſeiner ſie ein
geſtiera a i f die kühle Verſtandesſchä
o weiſt mberlain auf die e Verſtandesſie wie er meint vielleicht von der en d
Mutter ererbt hat
wax erklärt ſich daraus

ſie verlor die Diſtanz für ſeine Größe ſie war nicht groß
genug um dem Außerordentlichen gegenüber ihre Ruhe zu
verlieren Goethes Defühle für Charlotte ſetzten und klärten
ſich nachdem ſie ihre große Erziehungsaufgabe an ihm voll
endet hatte aber immer blieb er ihr in tiefem Danke ver
bunden weil er wußte was er ihr ſchuldete und noch ſpäter
hat er von dieſem heilig ſonderbaren Verhältniſſe geſagt

Es kann nicht mit Worten ausgedrückt werden
l èò qçhtea79ſſd bbdoh,

Eine Fahrt nach Berlin N
Nachdruck verboten

Wohl nirgends iſt der Begriff intra et extra muros
innerhalb und außerhalb der Stadtmauern ſo verſchwommen

wie bei dem heutigen Berlin Der Berliner der ſichs
leiſten kann wohnt heutzutage in Charlottenburg Wilmers
dorf Schöneberg uſf Jn der Provinz macht man ſich kaum
einen Begriff davon wieviel Zeit am Tage der Tag zu
etwa 14 Stunden gerechnet der Berliner zu fahren ge
wungen iſt Nirgends auch werden daher die Taſchen vomarten Geſchlecht ſo ökonomiſch ausgenutzt wie in Berlin
us der linken Rock bezw Paletottaſche lugt unfehlbar eine

zerknitterte Zeitung hinaus Was die Damen machen Auch
ſie haben die Zeitung bei ſich vier bis fünfmal zuſammen
gelegt tragen ſie die Berlinerinnen im Täſchchen bei ſich
zumeiſt die Unterhaltungsbeilage Die praktiſche Tochter
Spreeathens kennt aber noch ein anderes Möbel eine Buch
taſche Fein ſäuberlich eingeſchlagen macht der dickſte Viebig
band die täglichen n hrten in Stadtbahn Hochbahn

id Omnibus mitw der am Anhalter Bahnhof in Berlin an
gekommen iſt will nach Berlin N Der e weinicht was n bevorſteht Zunächſt hat er höflich ſehr höflt
zu ſein Die Blumenfrau die ſich mit dem Zeitungshändler
än der nächſten Ecke angeregt unterhält ſcheint ihm momentan
unbeſchäftigt alle anderen Leute rennen und haſten vor
über Den S lüftend tritt er auf die ſehr muntere Dame
u und erkundigt ſich nach der ehe Während der
eitungsverkäufer e Exemplare ſeines gedruckten

ieres los wird fertigt die Händlerin den Mann aus der

immer ſteigendem Maße dazu dienen müſſe als wichtiges und

und Lage zu großen Abſatz

fenſtern Treibhäuſern Obſt und Gemüſeſchuppen uſw An

Ausbildung der weiblichen Jugend in den Haushaltsſchulen

Es
iſt auch von nationaler Bedeutung daß die Gewöhnung

ſtaaten eine entſprechende Jnitiative ergriffen würde Denn
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öSelgrader Geſandten Jtaliens und Deutſchlands haben die
Weiſung erhalten von der ſerbiſchen Regierung die Soli
darität des Dreibundes bei der Regelung des Verhältniſſes
dahin zu hetonen daß der Dreibund Serbiens Erſcheinen an
der Küſte der Adrig als ſeinen Intereſſen zuwiderlaufend

tiſche und ökonomiſche Notwendigkeit für Serbien

Kriege auf ſeiten der Türkei geſtanden hätten und ſich daher

ſchneller
leute die ihr Eſſen zu Hauſe bei Muttern einnehmen
wollen Handwerker die ihr Gerät mit ſich führen

e

t

Ungarn ſei geneigt die ſerbiſche Politik des Grafen Andraſſy

indirekt getan dadurch daß es durch ſein offiziöſes Wiener
Srgan den Serben eine Ermahnung zuteil werden ließ nicht

zu weit zu gehen und nicht Gebiete zu beſetzen
keinerlei Anſpruch habe

ſeinem Sonderberichterſtatter in Konſtantinopel folgendes

na
Halt ſcheint hier die erwartete Wirkung nicht zu üben

ſondern eher eine gereizte Stimmun

zu der Küſte gelangt und ſich mit den Montenegrinern die

e

ndraſſy dem Aelteren der Fan geweſen ſei Oeſterreich

t ſortzuſetzen wenn Serbien auch zu ſeinem damaligen Ver
halten zurückklehre und diesbezügliche Garantien biete Die

Hiermit treten Deutſchland und Jtalien aus ihrer bis
her beobachteten Reſerve heraus Oeſterreich hat das bereits

auf die es

Der Londoner Daily Chronicle veröffentlicht von

Telegramm das auf indirektem Wege nach London ge
langt iſt2 Saloniki iſt endgültig von den Griechen beſetzt wor

den nachdem ſchreckliche Mordſzenen in der Stadt ſtatt
gefunden haben Die in den Gefängniſſen internierten
Verbrecher waren vor dem Einmarſch der Griechen aus

ebrochen und mordeten unter der nichtmohammedaniſ en
evölkerung Nach ihrem Einzuge ſetzten die Griechen

die türkiſchen Paſchas Offiziere und Beamten gefangen
Es befinden ſich in Saloniki im ganzen 27 000 türkiſche
Gefangene Die Griechen nahmen am linken Ufer der
Maritza Stellung

Die Griechen beabſichtigen ſich eventuell mit den Bul
garen zu vereinigen um mit ihnen gemeinſam nach Kon
ſtantinopel vorzudringen Die Kommandanten der vor
Konſtantinopel liegenden ausländiſchen Kriegsſchiffe ſind
übereingekommen ſofort zur Beſetzung der Stadt zu
ſchreiten ſobald die geringſte Gefahr für das Leben der
Europäer vorliegt Die Botſchafter haben ihre Regie
rungen von der bedrohlichen Lage der Ausländer in der
türkiſchen Hauptſtadt verſtändigt wenn die geſchlagene
türkiſche Armee nach Konſtantinopel kommen ſollte Auf
die Vorſtellungen der Mächte hat Bulgarien geantwortet
daß die bulgariſchen Truppen di Türken daran hindern
werden nach Konſtantinopel zu gelangen ſondern vielmehr
die Türken nach Norden drängen wollen wie dies von
Anfang an beabſichtigt geweſen ſei Der Korreſpondent
des Blattes erfährt weiter daß in Adrianopel ein Auf
ſtand ausgebrochen ſei indem ſich die türkiſchen Truppen
einfach weigern gegen den Feind zu kämpfen

Der ſerbiſche Marſch zur Adrig
Das vom Wiener Fremdenblatt den von Prisrend

ch der Adria vordringenden Serben jüngſt zugerufene

e in ſerbiſchen Regierungskreiſen ausgelöſt zu haben Die inſpirierte Preſſe
ſchreibt das Vordringen ans Meer ſei eine r

enn
dadurch Landſtriche mit albaniſcher Bevölkerung okkupiert
würden ſo ſei zu erwägen daß die Albanier in dieſem

dieſelbe Behandlung gefallen laſſen müßten wie die Türken
ſelbſt Uebrigens ſei es irrig von einem beſonderen alba
niſchen Territorium zu reden da die Albanier ein ſolchesweder je beſeſſen hätten noch anſtrebten Auch im Mittel
alter hätten ſie auf ſerbiſchem und griechiſchem byzantini
ſchem Staatsgebiet gewohnt Sie hätten bisher ſtets ihre
Anfähigkeit zu ſelbſtändiger ſtaatlicher Exiſtenz erwieſen
und wenn man ihnen jetzt künſtlich zu einer ſolchen verhelfen
wolle würde man nur eine neue Quelle beſtändiger Un
ruhen am Balkan ſchaffen Hier verlautet daß General
Jankowitſch der von Prisrend aus den Marſch nach der
Adria angetreten hat ſchon in den allernächſten Tagen

bereits San Giovanni di Medua und Aleſſio beſetzt haben
zwiſchen Aleſſio und Kroja vereinigen werde

richt erhält iſt noch in letzter Stunde eine BeſſeS be Lage zu erwarten Zur Erhöhung der Zuver
ſicht trägt die Erkenntnis bei daß im Falle einer end
gültigen Niederlage die europäiſche Türkei nicht zu er
halten ſei ſowie daß Bulgarien militäriſch erſchöpft iſt
Die Blätter fordern alles was Waffen tragen kann auf
am letzten entſcheidenden Waffengang teilzunehmen

Ob es noch möglich ſein wird durch Anſpannung der
letzten Kräfte jetzt noch etwas zu retten nachdem durch die

amperei im ganzen Verpflegungsweſen der Feldzug ſo
gut wie verloren gegangen iſt bleibt zwar mehr als
fraglich aber der Gedanke daß bis zum letzten
Blutstropfen gekämpft werden muß ergreift immer
weitere Volkskreiſe Die Blätter fordern alle die Waffen
tragen oder andere Dienſte leiſten können auf in die Armee
einzutreten Jeni Gaſeta ſchreibt Der Sultan hat ge
ſchworen die Ehre des Jſlams und des Vaterlandes zu retten
wir laſſen den Koran und die türkiſche Geſchichte nicht zer
reißen wer Religion Vaterland Kalifat retten will muß
zu Opfern bereit ſein Bei Beſprechung der diplomatiſchen
Lage kommt in der türkiſchen Preſſe nach wie vor die Ueber
zeugung zum Durchbruch daß die Türkei nur durch den öſter
reichiſch ſerbiſchen Gegenſatz vor ſchwerſtem Schaden bewahrt
werden könne

Der Kommandant der türkiſchen Oſtarmee Abdulla
Faſcha der in Konſtantinopel eingetroffen iſt wurde vom

ommando enthoben Das Panzerſchiff Meſſudie iſt aus
dem Goldenen Horn ausgelaufen Wie verlautet ſoll ſich
die türkiſche Flotte längs der Küſte des Marmara und
des Schwarzen Meeres aufſtellen um die türkiſchen Truppen
in der Verteidigung der Tſchataldſchalinie zu unterſtützen

Frankreich ſchlägt bereits eine Balkan konferenz vor
Jn ruſſiſchen diplomatiſchen Kreiſen ſpricht man von

einem neuen Vorſchlage Poincarés den dieſer durch den Vot
ſchafter Louis Saſonow habe mitteilen laſſen Er ſoll an
geregt haben in allernächſter Zeit eine internationale Kon
ferenz in der Balkanfrage zuſammenzuberufen Saſonow
ſoll geantwortet haben daß er die Anſicht Poincarés teile
daß ihm jedoch die Teilnahme der Vertreter der Balkan
ſtaaten ſowie Rumäniens an der Konferenz wichtig erfcheine

Ein Brüſſeler Korreſpondent meldet dem Nowoje
Wremja daß Poincaré eine Balkankonferenz nach Brüſſel
einzuberufen vorſchlage Der belgiſche Miniſter des Aeußern
ſoll erklärt haben daß er ſehr glücklich ſein werde in ſeinem
e len Lande dieſe Einigungsverſammlung zu organi
ieren
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England für die Oeffnung der Dardanellen
Wien 9 Nov Einer Pariſer Meldung der Neuen

Freien Preſſe zufolge hat die engliſche Regierung die Ka
binette verſtändigt daß England ſich einer Oeffnung der
Dardanellen nicht widerſetzen werde Angeſichts der Lage
auf dem Balkan und angefichts des Schwindens des türkiſchen
Staates habe England kein Intereſſe mehr an der Schließung
der Dardanellen

v

Das Geheimnis des Erfolges auf dem Balkan
Ein alter preußiſcher Generalſtäbler übermittelt uns

die folgenden Ausführungen
Die Geſchichte des Balkankrieges wird wenn erſt einmal

die nötigen Unterlagen für eine ernſthafte Darſtellung be
kannt ſein werden nach manchen Richtungen in ſtrategiſcher
ſowohl wie in taktiſcher Beziehung viel Lehrreiches bieten
Man wird dann vielleicht ſogar zu der Anſicht kommen daß
die bulgariſche Strategie ziemlich deutlich den Stempel
Moltkeſcher Kriegführung trägt Heute fehlen amtliche Ve
richte noch ſo gut wie vollſtändig die Erfolge aber ſind be
kannt Da fällt es denn zunächſt auf daß die Kriegführung
der Serbo Bulgaren nach keiner Richtung hin die Schwächen
gezeigt hat die ſonſt dem Koalitionskrieg anhaften Dieſe
Erkenntnis wiederum liefert den Beweis dafür daß die
Leitung der Operationen durch einen Willen wohl den
des Chefs des bulgariſchen Generalſtabs beſtimmt worden

Ungeachtet allen Unglücks herrſcht indeſſen
zuverſichtliche Stimmung in Konſtantinoper

und die L N laſſen ſich von dort melden
Wenn der Geiſt der jetzt auch die Maſſen ergriffen

iſt und daß ein genau ausgearbeiteter Plan für Aufmarſch
und Operationen von langer Hand her vorgelegen hat
Weiter fällt auf eine abſolut zutreffende Bewer
tung des Gegners und ſeiner wahrſcheinlichen erſten
Maßnahmen ſeiner Neigung zur paſſiven Defenſive der lang

hat und aus den flammenden Aufrufen der Zeitungen 1 ſamen Mobilmachung der Schädigung ſeiner früher weit

aauikaaaannn i wwveeeaeeeeeeeeFremde ab Welche Straße Kenn ick nich frachen
Se mal drüben den Schutzmann der wecrß det janz jenau
Um eine Enttäuſchung reicher ſteuert unſer Fremder auf
den Behelmten zu nachdem er der Gefahr überradelt zu
werden nur dadurch entgangen iſt daß er den Worten des
eilenden Radlers Oller Duſſel mach de Oogen uff Be
achtung ſchenkte Mitten im Gewühl wie ein Fels in der
Brandung ſteht der Schutzmann wie Achill vor Troja nach
allen Seiten äugend VBarhäuptig naht der Fremdling
wiederholt ſeine Frage Statt einer Antwort zieht der Mann
mit dem Helm ein dickes Buch aus dem Rock und nach
mehreren Minuten bangen Schweigens erfolgt der Beſcheid

Da fahren Sie am beſten mit der Linie 96 Wenn der
Fremde wüßte daß ihm 40 r in der Elek
triſchen bevorſtehen würde er ſich wahrſcheinlich das Mittags
mahl verkneifen und ſich ein Auto nehmen Doch ſo lüftet
er ſeinen Hut im Winkel von 60 Grad und ſteuert die
Radler meidet er jetzt ſorgfältig nach der Halteſtelle an
der die 96 vorbeikommt

Die Linie 96 ſo ſteht es im Wagen der Elektriſchen zu
Ieſen legt eine Strecke von 70 Minuten im ganzen zurück
Jetzt in der City iſt ein Weiterkommen problematiſch Das
Publikum Ladenmädchen mit Hutkartons Bankboten mit
großen Geldſäcken uſw wechſelt beſtändig Der Schaffner

hier ſehr höflich hilft mit Paketen beladenen Damen beim
Ein und Ausſteigen quittiert mit militäriſchem Dank die
extra ſpendierten Sechſer kurzum er iſt im Geſchäft

Die 96 kommt jetzt ſchneller vorwärts aus der City
Berlin iſt ſie hinaus im Norden in Berlin geht es

Andere Menſchen ſteigen ein Poſtbeamte Schutz

Der
Schaffner muß ſeinen Laden ſchließen die Sechſerguelle iſt
verſiegt Dafür hat er Bekannte im Wagen mit denen er
plaudern kann Jetzt hat er auch Muſe Nachleſe zu halten

zurückgelaſſenen Zeitungen die ſorgfältig von ihm im
Kaſten verſtaut werden Wenn die 96 ſo geſprächig
wäre wie r Schaffner ſie könnte wahrlich viel erz m

r

Ein eigenes Kapitel für ſich ſind dieſe Kaſernen im
Norden und Oſten der Metropole Dutzende von Schildern
hängen an jeder der ſchmutzigen Türen Dampfwäſcherei
5 Hof links Poliklinik für Unbemittelte Hemdenaus
beſſerin Polizeibureau Meldekarten uſw Schloſſer
werkſtatt Strohhutfabrik Dazu in jedem Hauſe faſt der
unvermeidliche Budiker Tracht Hemdärmel weiße Schürze
Hauptgeſchäftszweig Weiße mit heiße Wurſt mit
Bei einer Weißen verzehrt der Droſchkenkutſcher hier die
mitgebrachten Stullen lieſt die Zeitung und plaudert mit
dem Wirt natürlich alles per du wobei ſich zumeiſt heraus
ſtellt daß einer von beiden Karle heißt Carolus magnus
lebt hier fort Manchmal ſteigt auch ein in dieſe Regionen
verſchlagener Chauffeur hier ab und leiſtet ſich ein Patzen
hofer und ein Sülzkotelett Hier iſt er Gentleman

Nicht in jedem zweiten ſondern etwa in jedem ſechſten
Hauſe iſt eine andere Spezies Gaſtwirtſchaft anzutreffen Da
lieſt man auf der undurchſichtigen weil verhängtenSgeite die Worte Zweiter Eingang im Flur die rote

ne draußen gibt Aufklärung über Zweck und Art dieſer
okale

Soweit die Blechſchilder noch Platz laſſen hängen an den
Haustüren noch andere primitive Schilder aus Pappe
Elegantes Zimmer zu vermieten oder Schlafſtelle an

beſſeren Herrn zu vermieten Stabiler ſind jene Schilder
auf denen ſteht Zimmer auf Tage Wochen Monate zu
vermieten Variatio delectat Bei den Menſchen trifft das
weniger zu Alle dieſe Geſtalten wie Meiſter Zille ſie ver
ewigt hat laufen hier dutzendweiſe einher Und alle beinahe
haben auch die köſtliche Gabe ſich bewahrt von der Zille
Proben gibt den Humor Und wenn an ſchwülen Sommer
abenden das Leben hier dem Verwöhnteren zur Höllenpein
wird wenn der Dunſt des Aſphalts ſich mit dem Benzingeruch
der Automobile lungenvergiftend miſcht dann tönen vom

Budiker her die Weiſen eines malträtierten Grammophons
und die Kaärline an der Haustür in der Hand den Schlüſſel
ſchwingend meint z ihrem Karle Meenſte nich det varrickte
Bieſt müſſen ſe wieder mal ölen

Fritz Neulaenderlam vetheigeme en e e er lart Tpaläſten vor mmen überg eh wer tat e hinte Keſeten anſten
eleganter Privatautos elende Handwagen

e man

höher einzuſchätzenden kriegeriſchen Qualitaten durch zer
ſetzende politiſche Einflüſſe durch das Hineinſchieben des
dem osmaniſchen Soldaten unverſtändlichen Begriffes der
Regierung zwiſchen ihn und ſein höchſtes religiöſes Ober

haupt und oberſten Kriegsherrn wie ihn der Prophet ein
geſetzt hat den Kalifen Ohne die Zuverläſſigkeit dieſer Be
wertung deſſen was man vom Gegner zu erwarten hatte
ohne den Vorſprung in der Mobilmachung und im Aufmarſch
gegenüber dem ſpäteren Uebergang zu geſteigerter VBereit
ſchaft auf türkiſcher Seite wäre die bulgariſche Kriegführung
mit dem Aufmarſch in getrennten Gruppen in ihren erſten
Operationen geradezu waghalſig zu nennen geweſen Man
hat im bulgariſchen großen Hauptquartier wohl mit Sicher
heit den Beſtand und die Verteilung der türkiſchen Streit
kräfte ſo ziemlich an jedem Tage gekannt Dies und die
Sicherheit wegen der Paſſivität der türkiſchen Kriegführung
hat den Bulgaren das weite Ausholen zu Umfaſſungen a
ſogar gegen die rückwärtigen Verbindungen im Verein mit
ihren ſehr anerkennenswerten Marſchleiſtungen ungeſtraft
erlaubt Wenn man ſich ſtellenweiſe in der Preſſe darüber
gewundert hat daß die bulgariſche Heeresleitung die mit
der oberſten Leitung identiſch ſein ſollte die größere Maſſe
des Serbenheeres vor Beginn der Operationen per Bahn
den bulgariſchen Hauptkräften nicht mehr näherte ſo kann
man darauf antworten daß man ſo wie man verfahren die
Wegſamkeit beſſer ausnutzte und ſich auch ſo der einzelnen
türkiſchen Gruppen auf die man zuerſt treffen konnte nume
riſch und qualitativ überlegen mußte Der konzentriſche
Vormarſch aus zunächſt getrennten Gruppen in entſcheiden
der Richtung d h auf die feindliche Hauptkraft zu iſt den
Bulgaren trefflich gelungen Jn bezug auf Kampfführung
verliert der Angriff gegen vorbereitete Stellungen manches
von dem ihm bisher angehängten Schrecken Bei guter Ar
tillerie Vorbereitung guter Ausnutzung der Geländedeckun
gen dem feſten Willen zum Siege und ſtraffer Diſziplin ſind
heute noch ſtarke Feldſtellungen durch friſches Draufgehen
ohne beſonders große Verluſte zu nehmen Das iſt eine auch
für uns immerhin wichtige Lehre Etwas anders als die
Montenegriner muß man es allerdings anfangen Die Bul
garen aber haben es verſtanden Kühne ſtrategiſche
und taktiſche Offenſive iſt die Quelle ihrer Erfolge

Deutſches Reich
Das Abgeordnetenhaus als Kläger

Von unſeren S Korreſpondenten
Berlin 8 November

Hie großen Wahlrechtsdebatten im preußiſchen Abge
ordnetenhauſe haben ein gerichtliches Nachſpiel gezeitigt das
heute die 11 Strafkammer des Landgerichts I beſchäſtigte
Während dieſer Debatten kam auf ſozialdemokratiſcher Seite
verſchiedentlich der Gedanke zum Ausdruck daß von den Mehr
heitsparteien den ſozialdemokratiſchen Abgeordneten ſyſte
matiſch das Wort abgeſchnitten werde indem immer dann
von den Mehrheitsparteien ein Schlußantrag angenommen
werde wenn ein ſozialdemokratiſcher Redner auf der Redner
liſte ſtände Jn demſelben Gedankengang bewegte ſich ein
Artikel des Vorwärts der die Ueberſchrift trug Eine
reaktionäre Affenkomödie Jn dieſem Artikel hieß es u a,
daß am Tage zuvor nachdem die Sozialdemokratie in un
erhörteſter Weiſe angegriffen worden ſei nach altbewährtem
ruſſiſchen Muſter die Guillotine des Schlußantrages in Kraft
getreten fei damit nicht durch eine ſozialdemokratiſche Kritik
die pathologiſchen Tobſuchtsanfälle am Ende noch alles das ent
larven könnte was ſie in Wirklichkeit ſeien nämlich eine
ganz ordinäre künſtlich gemimte Komödie zur Beſchwindelung
der Oeffentlichkeit Jm Auftrage der Mehrheit des Abge

et a hat deſſen Präſident gegen den verantwort
lichen Redakteur des Vorwärts Albert Wachs Strafantrag
wegen Beleidigung geſtellt dem von der Staatsanwaltſchaft
auch ſtattgegeben wurde Den Vorſitz in der heutigen Ver
handlung führte Landgerichtsdirektor Dr Karſten die An
klage vertritt Oberſtaatsanwalt Chrzescinski der Angeklagte
wird verteidigt von den Rechtsanwälten Dr Heinemann
Heine und Dr Haaſe Er erklärt bei ſeiner Vernehmung
daß er den Artikel nicht ſelbſt geſchrieben ihn aber aufge
nommen habe weil die darin enthaltenen Behauptungen
wahr ſeien und daß er daher die preßgyſetzliche Verant
wortung übernehme Von ſeiten der Verteidigung wird der
Antrag geſtellt die amtlichen Protokolle über die Sturm
ſzenen anlößlich der Wahlrechtsdebatte zur Verleſung zu
bringen Der Oberſtaatsanwalt beantragte dieſen Antrag
abzulehnen der Gerichtshof habe lediglich zu entſchieden ob
die inkriminierten Ausdrücke beleidigender Natur ſeien oder
nicht Die Verteidiger machen geltend daß die Verleſung
der Protokolle nötig ſei um das ganze Milieu der Debatte
zu kennzeichnen Nach kurzer Beratung beſchloß der Gerichts
hof die Verleſung der Protokolle zuzulaſſen Die Verleſung
nimmt längere Zeit in Anſpruch Nach Schluß der Beweis
aufnahme beantragte der Oberſtaatsanwalt gegen den An
geklagten eine Gefängnisſtrafe von 2 Monaten

Nach ſtundenlanger Beratung verkündete der Vorſitzende
das Urteil des Gerichtshofes dahin daß der Angeklagte wegen
Beleidigung zu einer Geldſtrafe von 200 Mark verurteilt
worden ſei

Eiſenbahnüberſchüſßſe und Stenerzuſchläge
s Jn der Steuerkommiſſion des Abgeordnetenhauſes

haben die Nationalliberalen am Mittwoch einen Antrag
eingebracht der Kommiſſion eine Ueberſicht über die Eiſen
bahnüberſchüſſe des e 1911 und der Eiſen
bahnbetriebsergebniſſe des erſten Halbjahres 1912 vorzu
legen Dieſer Antrag iſt angenommen worden Damit
ſcheint aber der Regierung ein heilloſer Schreck in Dir
Glieder zu ſein denn ſchon heute läßt ſich in deBerl pol Nachr ein Offizioſus vernehmen um kund
geben daß die erwartenden hohen Ueberſchüſſe in de
verkehrsſchwachen erſten ſechs Monaten des Jahres 1912
gaben e 80 Millionen Mehreinnahmen üder dem Etats

Ausgleichsfonds fließen müſſen daß ſie alſo für die Ent
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Tarüber unerheblich ſeien ob die 1909 bewilligtenſheidune dar Aufrechterhaltung des Gleichgewichts im
Zuſchlä ighalt notwendig ſind oder nicht
Staats ichtig an ſich das erſte iſt ſo unrichtig iſt das zweite

einen Seite hunderte von Millionen als Ueber
Auf daſfzuſpeichern und auf der anderen Seite Steuer
ſhüſſe e für alle Ewigkeit zu erheben geht einfach nicht
iſW ſbſtverſtändlich wird es niemand beifallen den Aus
an s zu plündern denn dieſen werden wir in ſchlech
zeich njuntturjahren ut brauchen können Aber es taucht
teren m Anhalten der Höhe der Eiſenbahnüberſchüſſe drin

des je die Frage auf ob die ganze Theſaurie
ofitik die mit den Eiſenbahneinnahmen ge

tun ird aufrechterhalten werden ſoll Die Veſtreitung
nieben enbahnextraordinagariums aus laufenden
des hmen bedeutet an ſich ſchon eine Belaſtung der Gegen
in gunſten der Zukunft erſt recht aber wenn dazu noch
varn Millionen im Ausgleichsfonds aufgeſtapelt wer

hährend andererſeits der Steuerzahler noch mit Zu
den en zur regulären Einkommenſteuer bedacht wird Das

n unhaltbarer Zuſtand und deshalb ſind wir im Gegen
e dem Offizioſus der Meinung daß die Höhe der Eiſen

überſchüſſe für die Entſcheidung über das Schickſal der
éſeuerzuſchläge ſehr wohl in Betracht kommt

zriegsmäßige Schulung des feldartillrdiſtiſchen
Reſerve Ofſt ier Erſahzes

Die guten Erfolge der beſonderen Ausbildungskurſe
z ReſerveOffizieraſpiranten der Jnfanterie und Kavallerie
uf Truppenübungsplätzen veranlaſſen nunmehr unſere lei

enden militäriſchen Stellen die gleichen Kurſe für den feld
gtilleriſtiſchen Offiziernachwuchs des Beurlaubtenſtandes ein
zrichten

Es ſollen nach Mitteilungen aus dem Kriegsminiſterium
in nächſten Frühjahr und Sommer auf einigen Uebungs
zlätzen verſuchsweiſe derartige Sonderlehrgänge zuſammen

Nreſtellt werden in denen die Unteroffiziere und Vizewacht
geiſter der Reſerve die erſte Hälfte der Uebungen A und B
cbhleiſten werden Als Ausbildungstruppe will man einige
vatterien auf die Dauer von 4 Wochen nach den Truppen
ihungsplätzen legen Die zweite Hälfte der achtwöchigen
lehungen leiſten die Offizieraſpiranten wie bisher bei ihren
Regimentern ab Die Ausbildung in dieſen Lehrgängen ſoll
ſch erſtrecken auf alle Zweige des Zugführerdienſtes beim
Ererzieren beim Schießen und im Gelände auf die Aus

Geschäftshaus

Grosser

cn2

einhaus Broskowski
gs Diner und Souper Musik in dezenter und vornehmer Art

bildung als nachführender Offizier als Patrouillenführer
ſowie in der Leitung des Feuers einer Batterie

Beſondere Schießlehrkurſe für Reſerveoffiziere wie ſie für
die Jnfanterie beſtehen ſind für die Feldartillerie nicht ge
plant da die Triarier dieſer Waffe ihre Weiterbildung
während der lehrreichen Kommandos zur Feldartillerie
Schießſchule in Jüterbog erhalten Die Verſuchslehrgänge
für Reſerve Offizieraſpiranten werden aber trotzdem ſie mit
einer Mehrbelaſtung der Truppe beſonders des Pferde
materials verbunden ſind ſicherlich ſo gute Erfolge zeitigen
daß ſie ſpäter zur ſtändigen Einrichtung werden ſollten

Jubiläumsbriefmarken zum Regierungsjubiläum
des Kaiſers

Wie unſere Berliner Redaktion erfährt wird die
Reichspoſtverwaltung zum Regierungsjubiläum des Kaiſers
im kommenden Frühjahr eine beſondere Jubiläumsmarke er
ſcheinen laſſen An Stelle der Geſtalt der Germania wird
ſie das Porträt Kaiſer Wilhelms II zeigen auch wird ſie
in lebhaftem Druck mehrfarbig gehalten ſein Die Vorbe
reitungen ſind ſchon im Gange die Entwürfe werden in
Kürze dem Kaiſer zur Genehmigung vorgelegt werden Die
Marke wird nur in einer beſchränkten Zahl gedruckt werden
und dürfte ſomit für die Sammler der ganzen Welt ein be
merkenswertes Sammelobjekt abgeben

Heer und FPlotte

Das neue Kaiſerſchiff
A p Die viel umſtrittene Frage eines Erſotzbaues für

S M Jacht Hohenzollern iſt jetzt entſchieden Die erſte
Rate von 5 Millionen Mark für den Erfatz des 1892 vom
Stapel gelaufenen Schiffes iſt wie die Mil pol Korreſpon
denz meldet in den Reichshaushaltvoranſchlag für 1913/14
eingeſtellt und bereits vom Bundesrat genehmigt worden
Die neue Hohenzollern ſoll bis zum Frühjahr 1915 ver
wendungsbereit ſein

Jn einer Denkſchrift über die Notwendigkeit des Neu
baues die dem Etat für die Verwaltung der Kaiſerlichen
Marine auf das Rechnungsjahr 1913 beigegeben ſein wird
iſt u a auf die Erfahrungen beim Untergange der Titanic
zurückgegriffen und nachgewirſen worden daß die Seefähig
keit der Hohenzollern nicht mehr hinreicht um die Bürg
ſchaft für die nötige Sicherheit des Kaiſers an Bord zu ge
währleiſten
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Oſtſee und wird von dem Kaiſerlichen Flügeladjutanten
Kapitän zur See Karpf befehligt

Ausland
Die neue Reichsduma

Die ruſſiſchen Dumawahlen haben der von der Regierung
unterſtützten Rechten einen großen Erfolg gebracht und die
ruſſiſche Regierung hat nun eine Reichsduma nach ihrem
Wunſche Mit wolchen Mitteln aber dieſer Erfolg erreicht
wurde darüber läßt ſelbſt die ruſſiſche Oeffentlichkeit keinen
Zweifel Es wird der M darüber aus Petersburg tele
graphiert Die neue Reichsduma gilt allenthalben als willen
loſe Maſchine der Regierung Selbſt die Nowoja Wremja
erklärt die Beamten hätten einen derartigen Terrorismus
entwickelt daß die Duma nicht als Ausdruck der ruſſiſchen
Volksmeinung angeſehen werden und auch auf Achtung würde
keinen Anſpruch erheben können

Allgemeine Militärdienſtpflicht für Belgien
Die belgiſche Regierung verfolgt ihr Ziel eine Reforn

der belgiſchen Landesverteidigung durchzuführen mit allem
Nachdruck Es wurde bereits bekannt daß das Kabinett ſein
Schickſal mit dem der von ihr vertretenen Militärreform zu
verknüpfen entſchloſſen iſt Weiter wird dazu aus Brüſſel
gemeldet

Der belgiſche Miniſterrat beſchloß den Kammern die Ein
führung der allgemeinen Militärdienſtpflicht vorzuſchlagen

Wilſons Sieg
Newyork 9 Nov Die Stimmenmehrheit die Dr Wil

ſon im Wahlkollegium erhalten hat hat er dem Staate
Jllinois zu verdanken alle 29 Vertreter dieſes Staates
gaben ihm ihre Stimmen Wilſon hat 422 Sitze von 531
gewonnen Man glaubt daß der nächſte Senat ebenſo ein
geteilt ſein wird

Wilhelm GeorgRedaktions Leitung
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar

für Ausland und letzte Nachrichten
Albert Barth

Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten

tin Feuchtwanger
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil
Druck und Verlag von Otto Hendel

Beginn Montag don I Movemhber
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anmm ind wie ihn ufer
Halleschen KonservatoriumsIm Orchester des I r er an amen

werden regelmäesig Mit wooh
xönnen agnoh Sentiler anderer
Autnahme finden Debungen
7 Vnr abgehalten Seltene Stimmenbass erhalten Ermässigung resp Freistellen

onservatoriums Chor finden etimmbegabte Damengrä Autnahme Uebungen regelmässig Donnerstag
Damen 7 Ohr Herren 8 Uhr Treftsichere stimmbegabte Damen
und Herren erhalten Ermässigun

Fär den Kouservratoriums
23 Honorar vorgebildet werden

Jaäbrheh finden mehrere Opoern
in welchen das Orchester und ferner der Chor hervorragend
wit taätig sind

t

Veranstalter

Wiegenlied mit Boglertung d

Male

Programm Beethoven 8y
Richard Strauss Zwei Gesänge

reh Cornellus Ouvertüre
Barbier von Bagdad Donzettl Grosse Arie der Luoia

aus ILueia di Lammermoor Wahnsinns Arie Sinagaglia
Piemonte Suite für grosses Orchester Zum ersten

resp Froistelien
hor ist eine Vorklasse ein

erich et in welcher stimmbegabte Ant änger gegen mässiges

äc
Thanafestsaal Montag 11 Novbr 1912 adds 8SUhr

II Symphonie Konzert
des Hallesohen Stadttheater Orchesters

Geheimer Hofrat Max Richards
Muslkalisoher Lelter Carl Ohnesorg

Gesang Königl Kammersängerin

INargarethe Siems IIesden
rer Nr 7 in durDie heitigen drei Könige

Pintrittskarten zu Mk 10 10 10 u 55 in der
Hofmusikallenhandiung Reinhold Koeh

Alte Promenade Ia PFernspr 1199

wie Bläger und Kontra

nnd Konzertabdende atatt

Violine und Viola

Konzertflügel

Im Saale der Noumarkt Schützengesellschaft Harz
MAittwoeh 13 November nhends s Uhr

Konzert von Professor Alexander und
Frau Lili

Petsehnikof W
un

W i I Bardas Kla vier
Programm Händel Viohn Sonate in Es dur

jew Drei Sätze aus der Surte de Concert Morart Duo für
Schamann Symphonisehe Etüden

niawski Adagio elèégique und Souvenir de Mosconu
C Bechstein aus dem Magazin der Hof

musikalienhandiung Reinvold Koch
Eintrittskarten zu 310 210 55 und 05 M in der

Hofmustkalienhandlung Reinhold Koch
Alte Promenade 1a PFernspr 1199

Karten au M 10 10 10 55 05Hotmusikalienhandlung von Heinrich Hothan Grosse
Ulrichstrasso 38 und ao der Aberndkasse

Hallische Singakademle
Leitang Königl Masikdirektor Willy Wurſschmidt

Donnerstag den 14 November abends 8 Uhr in der
Stephonuskirche

Von

Ludwig van Beethoven
Mitwirkende Liselotte Münzner Soprav

Anna Graeve Alt aus Berlin
Robert BRröll Tenor aus Dresde

und Dr Fritz Hopf Bass aus Berliv
Orgel OsKar Paul aus Leiprig Orchester

des 36 Fusilier Regiments

saai im Neumarkt schützenhaus
Montag den IS8 Novomber abends 8 Uhr

Robert Kothe
Zur Lauto Alte Volkslieder Balladen usw

Das völlig neue neunte Programm
Karten zu Mark 10 10 55 und 05 in der
Hotmustknleenhandlung Heinrioh Hothan

T aiingclſe
Donnerstag den 21 November abends s Uhr

Vor t S Iiendgern
gehalten von

Leo Frobhenius
ſon Atlantis nach Aethiopien

Karten zu 10 10 55 05 bei Heinr Hothan

Texte 10 Pfg in der

Meine Sprechstunden
finden von Montag den II November

Wochentags 1 und 2 Ubr nachm Sonnta
Zahnarzt Käsemodel Halſo ga semodel Hale g

Leipzigerstr 85 am Leipziger Turm Terſ nſind hund Aeferen Halle ſi

n E Lutherteier Se Kapell Sonntag den 10 November Bad Wittekind ahDie Kapelle Redner Geh Rat Prof Dr Lindner Schweſter St un

aus Turn Knie
Stadt Theater

in Halle a S
Fernruf 1181

Direkt Geh Hofrat I Rieharels

Sonntag den 10 November
nact mittags 3 Uhr

Fremden Vorſtellung zu ermäß
Preiſen

Zum letzten Male
Jn der Originalausſtattung an
Dekorationen und Koſtümen und
in der Jnſzenierung des Münchener
Künſtler Theaters Prof Max

Reinhardt Berlin
Die sohöne Helena

Operette in 3 Abteilungen von
Meilhac und Halévy Muſik von

Jacques Offenbach

Tané

Wie

Gründl gewlssenh Unterrieht i

Sonntag 10 November
nachmittags 3 Uhr

Konzert
vom Orchester der 75 er
Leitung Muſ Mſtr Steuer

Eintrittspreis
Erwachſene 50 Kinder 30

Abends 7 Uhr
Grosser

Lichtbilder Vortrag
des Hrn Dir Dr Staudinger
Unser Zooin Wortundbild

Nach Schluß des Vortrages
Kränzchen

Eintrittskarten ſind nur für
Mitglieder des Vereins Aktio
näre und Abonnenten bes Zoo
mit ihren Angehörigen koſten
los an den Kaſſen des Zoo

erhältlich

Zu Silvester
iſt der große Feſtſaal des Zoo
r Veretnsfe lichkeiten noch

rét

Pianino
NAußbaum wenig geſpielt für

Albert Hottmann
Am Riebeckplatz

Draoksaohen
leters sohnel und dillgst

G Satko ren

Wolssnäd Sehulo von A Rehter Rathausstr 6
Zuscheid u Nähen sämtl Wäsehe

Julius Blüthner
Flüqgel Pianinos

höchste Vollendung
Allein vertreter für Halle a s uud UVUmgegend

B Döll
Grosse Ulrichstrasse Nr 33

Weinrestaurant Grün Bathausstr 7

Spiellettung Karl Stahlberg
Muſikal Leitung Wolfg Riedel
l Abt Das Orakel 2 Abt Der
Traum 3 Abt Die Entführung

Perſonen
Paris KönigPriam s Sohn Alfr Färbach
Menelaus König

von Sparta K Stahlberg
Helena deſſen Ge
mahlin Alice von BoerAgamemnon König
der Könige K Kruthoffer

Klytämneſtra deſſen
Gemahlin M BrandowVreſtes beider
Sohn M HausmannPvlades deſſen
Freund Mizzi Witt

Inhaber Karl Eichloer

Ia Holländer Austern
Calchas Großaugur

des Jupiter Georg Thies
Achilles König v

Rob WaldenPhtiolides
Ajax IJ König v

Paul Jungk

C Hammes
Salamis

Ajax II König v
Locrien

mm

Handarbeit
Mocderne

8 9

läufer 35/130 em gr weiss Lein vorgez St 210
Kissen 4550 em gr weiss Lein vorgez St 135

Büſettdecke 705150 cm gr welssLein vorgez St 350

Serriertischäecke 70/0ogr weiss Lein vorg St 200

Decke 60/60 emgr weiss ein angetang Arb St 690

Gehré
Vergissmeinicht

Vorgezelchnet auf weissem Leinen
mit Hohlsaum

Decke 0/60 em gr d st 95 pr

Läufer 35/135 em gr d St
Kisseln 42/55 em gr d St 95 pr
Rähtisehdockoso zoo ewgr st 190

Sehoner 35/35 em gr d st 40 pr

Moderne Kelim Turkistan u Suclanarbeilen sowie

150

Unsere Ddedeutend vergrösserto Sperial Abteilung Tapisserie
enthält eine hervorragende Auswahl der letzten Neuheiten Jeder

Genre ist in überaus reichen Sortimenten vertreten

läufer 35/130

Gelre
Vogelkirsche

Vorgezeichnet auf dunkelgrauem
Leinen mit Hohlsaum

Decke 60/60 om gr d Stück 135

Läufer 35/135 em gr d Stex 165

Xissen A2/55 cm gr d Stex 12

Nähtischdecke 50/100 em gr St 160

Schoner 85/85 om gr d st 05 pt

Stickmaterial u Dechenstoffe

Kissen 45/55 em gr grau Lein vorgez St 120

bükettdecke 70/150 em gr grau Lein vorgez St 400

Serriertisehdecke 70/90 gr grau ein vorg st 169

Decke 160/200 em gr grau Lein vorgez St 11s0

n e

Genre Venezia

em gr grau Lein vorgez St 175

Genre

Rose
Lochstickerei vorgezeichnet aul

weissem Leinen mit Malerei
Decke 60/60 em gr d Stück 175

Kisson 42/55 em gr d Stück 179

Läufer 35/135 em gr d gtek 250
Bülettdecke 70/160emr a st 450

Decke 160/160em gr d Stox 890

in reicher Aus wabl zu bergunt
billigen Proelsen

dillig dereeanoet
Extra Zolehnang en werden nan Wanseh ausgefänrt 5

rummor Benjamin

S Geſangsvorträge Z Eintritt frei

und Requiſiten ſind aus

Brabanter Sa

7
Philocomus Diener

z mpel des
p llo G Frokure FroböſeSchloſſer Max LiBei Lelenas ine
ertraute Käti SaalLegena Elſe ThieParthenis Elſe Kerſten

Thetis rEl
Geſpielinnen v
Oreſtes und Py
lades

Ein Sklave O Schneltin
Volk von Sparta Tänzerinn

Bacchantinnen Sklaven nen

Dio 1 und 2 Abteitung ſpielt
Sparta die 3 in Naupligu li

den Ufern des Meeres an
Sämtliche Dekorationen Koſtüme

nach den Entwürfen von her
Ernſt Stern vom Deutſchen

Theater in Berlin n
Nach dem 1 und 2 Akte

Paufen

VorſteſtteginVorſtellung im Abonner4 Siertel ment
Einmaliges Gaſtfviel des Hoj

opern ängers
Otto Lähnemann

vom Hoftheater in Braunſchwei,

hohen grin
Romantiſche Oper in 3 Akten von

Richard Wagner
Sprelleitung Oberregiſſeur

Theo Raven

längere

Ende 6Uh

Muſikal Leitung Carl Ohneſorg
Perſonen

Heinrich der Vogler
deutſcher König Fr Schwarz

Lohengrin LähnemannErſa v Brabant M Bruger Drevs
Herzog Gottfried

ihr Bruder Marg Wolf
Friedrich von Tel
ramund brabantiſcher Graf Erik van Horſt

Ortrud ſeine Ge
2 er d S Stolz

er Heerrufer des
Königs O Rudolph

J u e2 zllen Carſch2 Edelknabe edw Nolte
K Kleinlein

l Fritz Gruſelli1 brabantiſcher Cam Hammes
3 Edler Rob Walden
4 K KruthofferSächſiſche u Thüringiſche Grafen
u Edle Männer Frauen Knechte
1 Akt Eine Aue am Ufer der
Scholde zu Antwerpen 2 Att

Burghof zu Antwerpen 3 Att
Elſas Brautgemach und Deko

ration des 1 Aktes
Nach dem 1 und 2 Akte längere

Pauſen
Anf 7 Uhr Ende geg I Uhr

Montag den 11 November
65 Vorſtellung im Abonnemen

1 ViertelSchülerkarten M 1,30 einſchli
ſtädt Billettſteuer u Garde
geld an der Tages u Abendkaf

Zum letzten Male
DerKaufwann von Vened

Schauſpiel in 5 Akten von
William Shakespeare rSpie leitung Oberregiſſeu

Karl Scholling eNach dem 1 und 3 Akte läns
PauſenAnf 71 Uhr Ende gegen 10 uhr

Z2

Dienstag den 12 Nove
66 Vorſtellung im Abonne

2 Viertel
Zum letzten Male

Margarethe
c onGroße Oper in 5 Alten

Charles Gounod

mber
ment

re Woſnhaus Brosko ws

reichhaltige Auswad e
auseriesenster Delikatess

zu klemen Preisen 4
Sonntags Diner un

Souper Musik

Rockeſhahn
Rodelſchlitten können nenZahlung von Pacht in Pacht

großen Räumen unter dom ter
jac untergeſtellt r ge Anzur Verfügung Vorvef

ung erwünſchtleide Park Prachtsas

r dolleo
1,20

alter Jahrgang Mt
neuer Fang Mk L

neue Voiinerinse
F H Weber

Gr Ste nſtr 46 neben
J raelDamen gewänrl vorb rot w

Thür e Gebeim
aabsol dAtrh e

a ohe

Kein
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